
14 LEBEN IN WILHELMSHAVEN Sonnabend, 26. September 2026

SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 38. KW 

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Zum ersten 
Mal in der Geschichte der 
Deutschen Marine hat eine 
Frau das Kommando über 
eine Fregatte übernommen 
und damit im Marinearsenal 
in Wilhelmshaven, wo das 
Kampfschiff derzeit liegt, ein 
Stück Marinegeschichte ge-
schrieben. 

Durch den Kommandeur 
des 4. Fregattengeschwaders, 
Kapitän zur See Volker 
Kübsch, wurde Fregattenka-
pitän Ute Niklas, gebürtig 
aus Oldenburg, das Kom-
mando über das Kriegsschiff 

„Rheinland-Pfalz“ übertra-
gen.

Herausfordernde 
Werftzeit

Ihr Vorgänger, Fregatten-
kapitän Benedikt Eichhorn, 
wechselt als Kommandant 
auf die Fregatte „Sachsen-An-
halt“, wo er Fregattenkapitän 
Daniel Läzer ablöst, der als 
Grundsatzreferent im Referat 
Strategie und Planung in das 
Marinekommando nach Ros-
tock wechselt. „Meine Zeit an 
Bord der ,Rheinland-Pfalz’ 
war besonders durch den 
Werftaufenthalt und die In-

standsetzung des Schiffes ge-
prägt. Das zurückliegende 
Jahr hat der Besatzung viel ab-
verlangt“, sagte Fregattenka-
pitän Eichhorn, der die Pro-
fessionalität und Ausdauer 
des gesamten Teams während 
der Werftzeit sowie aller Be-
teiligten lobte, die dazu beige-
tragen hat, die materielle Ein-
satzbereitschaft des Schiffes 
wiederherzustellen. Der neu-
en Kommandantin wünschte 
er immer eine glückliche 
Hand und Soldatenglück.

Frau Fregattenkapitän Nik-
las übernimmt das Komman-
do in einer ebenso spannen-
den wie anspruchsvollen Pha-

se, zwischen Instandsetzung 
und bevorstehender Seeer-
probung, sagte der Komman-
deur des 4. Fregattengeschwa-
ders, Kapitän zur See Volker 
Kübsch, der weiter ausführte, 
dass ihre Vita ihresgleichen 
sucht, mit Seefahrts,- Trup-
pen und Einsatzverwendun-
gen.

Wieder einsatzbereit 
machen

Die neue Kommandantin 
Ute Niklas betonte die vor der 
Besatzung liegenden Heraus-
forderungen. „Vor uns liegt 
die Aufgabe, die Fregatte 

,Rheinland-Pfalz’ aus der 
Werft über die Einsatzausbil-
dung zurück in die volle Ein-
satzbereitschaft zu führen. 
Das wird der gesamten Besat-
zung viel abverlangen. Ich 
freue mich darauf, diesen 
Weg gemeinsam mit ihr zu 
gehen, das Schiff wieder in 
See zu bringen und uns auf 
die kommenden Aufträge 
vorzubereiten“, sagt die Frau, 
die als Erster Offizier bereits 
Erfahrungen auf den Schif-
fen der Baden-Württemberg-
Klasse sammelte und somit 
mit der Besatzungsstruktur 
und dem Aufgabenprofil ver-
traut ist.

Bevor sie ihr neues Kom-
mando antrat, war Fregatten-
kapitän Niklas als Einsatz-
stabsoffizier im Operativen 
Führungskommando in 
Schwielowsee eingesetzt. Da-
nach hat sie den Admiralstabs-
dienstlehrgang am Joint Ser-
vices Command and Staff Col-
lege der Defence Academy of 
the United Kingdom in Shri-
venham absolviert. Zur feierli-
chen Zeremonie kam neben 
den Familien und Freunden 
der beiden Soldaten und Ver-
tretern der Stadt, auch der In-
nenminister des Landes 
Rheinland-Pfalz, Achim Schwi-
ckert, in das Marinearsenal.

Ute Niklas ist erste Kommandantin einer Fregatte der Deutschen Marine. Das Kriegsschiff „Rheinland-Pfalz“ wird in Wilhelmshaven für Einsatz bereitge-
macht. BILD: Dietmar Bökhaus
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Erste Frau übernimmt deutsches Fregattenkommando

Vor uns liegt 
die Aufgabe, 

die Fregatte ,Rhein-
land-Pfalz’ aus der 
Werft über die Ein-
satzausbildung zu-
rück in die volle 
Einsatzbereitschaft 
zu führen. Das wird 
der gesamten 
Besatzung viel ab-
verlangen. Ich freue 
mich darauf, diesen 
Weg gemeinsam 
mit ihr zu gehen, 
das Schiff wieder in 
See zu bringen und 
uns auf die kom-
menden Aufträge 
vorzubereiten.
Ute Niklas
Fregattenkapitänin der 
Rheinland-Pfalz

„

Durch Entmagnetisierung soll die Fregatte „Hessen“ für künftige Einsätze fit sein.
BILD: Dietmar Bökhaus

1962 auf der Wiesbadenbrücke 
eingerichtet worden.

Die Fregatte „Hessen“ ist 
das dritte Schiff der „Sachsen-
Klasse“ und wurde zwischen 
2001 und 2005 in Emden in 
den Nordseewerken gebaut. 
Sie wurde 2006 in Dienst ge-
stellt. Ihre Hauptaufgabe ist 
die Luftverteidigung, wofür 
sie und ihre Schwesterschiffe 
„Sachsen“ und „Hamburg“ mit 
leistungsfähigen Radargerä-
ten und weitreichenden Flug-
körpern ausgestattet sind.

nun die Fregatte „Hessen“. Die 
Entmagnetisierung hilft da-
bei, die Bedrohung für Schiffe 
durch Torpedos und Seemi-
nen, die einen magnetischen 
Zündmechanismus haben, zu 
verringern. 

Dazu fährt das Schiff über 
auf dem Grund des Großen 
Hafens ausgelegte Kabel mit 
Sensoren, die ihre Werte an 
die Magnetische Messstelle 
(MM-Stelle) senden und mit-
tels Bordtechnik kompensie-
ren lassen. Die MM-Stelle ist 
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Wilhelmshaven – Die Entmag-
netisierung von Kriegsschif-
fen ist ein wichtiger Schritt zur 
Verringerung der Bedrohung 
durch Seeminen und Torpe-
dos mit magnetischen Zünd-
mechanismen. Dazu fahren 
die Schiffe, gezogen von 
Schleppern, die sogenannte 
Schleife im Großen Hafen Wil-
helmshavens, um ihre Mag-
netfelder zu vermessen und 
zu kompensieren, wie etwa 

Marine  Schiff wird in Wilhelmshaven für weitere Einsätze fit gemacht
Entmagnetisierung der Fregatte „Hessen“


